
l\larhtrag zum Pllanzensdtutzmittelverzeirhnis 1954 

Berichtigungen und Änderungen 

Seite 4: 
Unter II A 1 in der Spalte „Mittel" G e  s a p o n ,  
statt Gesopan. 

Seite 6: 
Unter 3 in der Spalte „Mittel" Stäube-Areal, G i f t  -
A b t. 1 nicht Gift-Abt. 3. 

Seite 7: 
Unter 3, Bariumpolysulfid-Spritzmittel und Schwe­
felkalkbrühen in der Spalte „Mittel" an Stelle von 
Polybar, P o  1 y b a r ,  G i f t  - A b t. 3. 

Seite 7: 
Unter 5 bei dem Präparat Duplinon des Hersteller­
betriebes VEB Elektrochemisches Kombinat Bitter­
feld in der Spalte „anerkannt gegen": t i e r  i s c h e 
S c h ä d li n g e  w i e  5 b ,  nicht wie irrtümlich 6b. 

Seite 9: 
Unter 12: E k t  o 1 i t - F - S p rüh m i t t e  1 3 2 O 4 
des VEB Fettchemie und Fewawerk, Karl-Marx­
Stadt, e n t f ä 11 t. 

Seite 10: 
Unter C, Mittel gegen Vogelfraß und Wildverbiß: 
Die Angabe der Anwendungsart „zum Anstrich an 
Forstgehölzen, mit Ausnahme von Lärche und Ro­
binie" gilt für a 11 e genannten Wildverbißmittel: 
Wildverbißmittel Teller G, Wildverbißmittel Tel­
ler S, Wildverbißmittel Teller U und Baumteer 
Coswig. 
Das Präparat R u f a c h - W i I d v e r b i ß f e t t des 
Herstellerbetriebes Rufach K.G., Dr. Wilhelmi 
& Co., Leipzig C 1, e n t f ä 11 t. 
Die Anwemlungsart „Zum Anstrich für ältere Ge­
hölze. im Forst, bei denen Knospen und Jungtriebe 
nicht überstrichen werden dürfen; außerdem zum 
Gebrauch an jungen Pappeln", e n t f ä 11 t. 

2. Bei folgenden Präparaten wurden die bestehenden
Anerkennungen erweitert:

Seite 3: 
S p r i t z  - C u p  r a 1 4 5, 450/oig Cu, Gift-Abt. 3, an­
erkannt gegen Fusicladium, vor der Blüte 0,30/o, 
nach der Blüte 0,150/o bis 0,250/o. 
Herstellerbetrieb: VEB Nickelhütte, Aue (Sachsen). 

Seite 6: 
I n t o x , Gift-Abt. 1, anerkannt 1) rus Spritz- oder 
Gi:eßmittel gegen Blattläuse, 0,030/o bis 0,050/o, 2) als 
Spritz- oder Gießmittel, gegen Spinnmilben, 0,050/o. 
Herstellerbetrieb: VEB Farbenfabrik Wolfen, Kreis 
Bitterfeld. 

Seite 7: 
D u  p 1 i n o n ,  anerkannt zur Spätwinterspritzung, 
2- bis 30/oig, gegen Goldafter in den Winternestern.
Herstellerbetrieb: VEB Elektrochemisches Kombi­
nat Bitterfeld.

Seite 7: 
E k t  o 1 i t E m u  l s i o n E x t r a  .2 0 , Gift.-Abt. 3, 
anerkannt zur Spätwinterspritzung, 30/oig, gegen 
Goldafter in den Winternestern. 
Herstellerbetrieb: VEB Fettchemie und Fewa­
Werk, Karl-Marx-Stadt. 

Seite 11: 
G a rt o 1 i t - S p e zi a 1, Gift.-Abt. 3, a nerkannt als 
Spritzmittel, 30/oig, 50 ccm/qm, zur Speicherentwe­
sung in leeren Speichern. (Neubelegung der behan­
delten Speicher mit Getreide erst nach gründlicher 
Durchlüftung.) 

3. N e UJ a n e r k a n n t w u r d e n :

Mittel gegen Unkräuter (I D 1)

,,Unkrauttod", Gift.-Abt. 3:
Zur Bekämpfung von Unkräutern auf Wegen, 
Plätzen und iandwirtscha:füichem Ödland, 2°/oig, 
1 bis 1,5 1/qm .gießen, zweimalige Anwendung. 
Herstellerbetrieb: VEB Laborchemie, Apolda. 

,,Frico", Gift.-Abt. 3: 
Zur Bekämpfung von Unkräutern auf Wegen, 
Plätzen und landwirtschaftlichem Ödland, 20/oig, 
1 bis 1,5 1/qm gießen, zweimalige Anwendung. 
Herstellerbetrieb: Chem. Fabrik Dr. Friedrich 
& Cie., Karl-Marx-Stadt-Glösa. 

Giftköder (II A 6c) 
,,Rufach-Schneckenköder": 

Als Ködermittel zur Schneckenbekämpfung, aus­
streuen oder in Häufchen auslegen. 
Herstellerbetrieb: Rufach K.G., Dr. Wilhelmi & Co., 
Leipzig C 1. 

Präparate gegen Bodenschädlinge (II A 8)
,,Arbitex-Bodenstreumittel": 

1. Zur Pflanzlochbegiftung 3 bis 4 g je Pflanze gegen
Bodenschädlinge in Baumschulen und im Forst;

2. zur Streifenbegiftung 1,5 kg je 100 laufende Meter
gegen Bodenschädlinge;

3. zur Flächenbegiftung 50 kg/ha gegen Drahtwür­
mer. Herstellerbetrieb: VEB Fahlberg - List,
Magdeburg. T h  i e m

Berichtigung: 

Berichtigung zu dem im Deutschen Pflanzenschutz­
kalender 1955 veröffentlichten Pfl.anzenschutzmittel­
verzeichnis vom Stande Juli 1954:· 

„Die auf Seite 129 des Kalenders unter Ziffer D 2 
Phosphor:haltige Mittel aufgeführten Präparate 

Delicia-Ratron, Körner, 
Delicia-Ratron, Streumittel, 
Streupulver Horatin „80", 
Hora tin-Köderrni ttel 

sind unter Gruppe C 5 Cumarin-Präparate (Seite 130) 
aufzuführen." 
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